
•	 Präoperative Diagnostik bei Schilddrüsenoperationen –  
Was kann, was muss 
Abrams, J.

•	 Welche Schilddüsenerkrankungen sollten operiert werden? 
Podzimek

•	 Das operative Vorgehen in der Routinechirurgie der Schilddrüse und 
was man zur Prophylaxe von Komplikationen machen kann 
Stumpf, R.

•	 Was ist das Besondere an der Schilddrüsenchirurgie mit dem 
Mikroskop? 
Plößl, S.

•	 Nachsorge nach Schilddrüsenoperationen inkl. Behandlung der 
Komplikationen 
Abrams, N.

•	 Aktuelles zum Vorgehen in der operativen Therapie der Schilddrüsen-
malignome 
Novosel, T.

•	 Der Wert der Schnellschnittdiagnostik in der Schilddrüsendiagnostik 
Theurer, S.

•	 Radiojodtherapie Indikation-Durchführung-Nachsorge 
Laschinsky, C.

•	 Besonderheiten der operativen Therapie des Morbus Basedow 
Abrams, J. 

•	 Der Tertiäre Hyperparathyreoidismus – Erkrankung und Indikations-
stellung zur OP  
Dlugos, C.

•	 Der Tertiäre Hyperparathyreoidismus- unser operatives Vorgehen 
Abrams, N.

LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN,
Wir möchten hiermit recht herzlich zu unserem 4. Schilddrüsenkurs am  
15./16. Januar 2026 in Hamm einladen mit dem Schwerpunkt Opera-
tionen der Schilddrüse/Nebenschilddrüse.
Neben Vorträgen von Referenten aus verschiedenen Fachgebieten werden 
erfahrene Operateure aus unserem Fachgebiet der HNO-Heilkunde  
Liveoperationen zur Schilddrüse und Nebenschilddrüse durchführen. Ich 
freue mich besonders Herrn Prof. Feldkamp (Bielefeld) begrüßen zu kön-
nen, der einleitend zur aktuellen Endokrinologie der Schilddrüse referie-
ren wird. Weiterhin haben wir am Tag vor unserem eigentlichen OP-Kurs  
einen Sonografiekurs integriert, in dem u.a. auch die Patienten für die 
Liveoperationen am nächsten Tag vorgestellt werden. 
Mit den Vorträgen am Folgetag werden spezielle Themen der Schild-
drüsen-/Nebenschilddrüsenchirurgie beleuchtet, die für jeden Opera- 
teur von allgemeinem Interesse sind. Für das wichtige Thema der  
Schnellschnittdiagnostik im Rahmen der Schilddrüsenchirurgie konnten 
wir Frau Dr. Sarah Theurer gewinnen. Durch sie wird uns die Proble- 
matik und die Aussagekraft der Schnellschnittdiagnostik im Rahmen der  
Schilddrüsenchirurgie nahegebracht.
Abschließen möchten wir unseren Kurs mit Referaten zum tertiären  
Hyperparathyreoidismus, der ein Spezialgebiet unserer Nebenschilddrüsen- 
chirurgie ist und bei dem wir auf eine enge Kooperation bei der Indika-
tionsstellung und der Begleitung durch die Kollegen der Nephrologie 
angewiesen sind, was der Kollege Dr. Dlugos in seinem Referat näher 
erläutern wird.
Wir hoffen, ein vor allem für HNO-Ärzte aber auch für Ärzte anderer 
Fachdisziplinen interessantes Programm zusammengestellt zu haben  
und möchten Ihnen viel Zeit zum kollegialen Austausch geben.
Wir freuen uns Sie in (der verkehrsgünstig gelegenen Stadt) Hamm be-
grüßen zu können!
Ihr 
Dr. Dr. Jürgen Abrams

Donnerstag, 15. Januar 2026

16:00 Uhr - 18:00 Uhr
Konferenzraum

Vorkurs:
Sonografiekurs Schilddrüse und Vorstellung der Patienten
Abrams/Novosel/Podzimek/Stumpf

19:00 - 22:00 Uhr
Altes Fährhaus Hamm

Get together

Freitag, 16. Januar 2026

8:00 Uhr - 13:00 Uhr
Konferenzraum 

Aktuelles zur Endokrinologie der Schilddrüse
Feldkamp, J.

Liveoperationen
Schilddrüse/Nebenschilddrüse
Abrams/Novosel/Podzimek/Stumpf

13:00 - 14:00 Uhr
Mittagspause

14:00 - 18:00 Uhr (oder zwischen den Operationen)
Konferenzraum 

Vorträge

ES OPERIEREN

•	 Dr. Dr. J. Abrams 
Hamm

•	 Dr. T. Novosel  
Bad Salzungen

•	 Dr. R. Stumpf  
Aue

•	 Dr. Mudr J. Podzimek  
Bad Salzungen

•	 Dr. N. Abrams 
Hamm

ES REFERIEREN

•	 Dr. Dr. J. Abrams  
Hamm

•	 Dr. N. Abrams  
Hamm

•	 Dr. C. Dlugos             
Hamm

•	 Prof. Dr. Feldkamp
Bielefeld

•	 Dr. C. Laschinsky 
Essen

•	 Dr. T. Novosel
Zagreb

•	 Dr. Mudr J. Podzimek  
Bad Salzungen

•	 Dr. S. Plößl  
Halle/Saale

•	 Dr. S. Theurer 
Essen

•	 Dr. R. Stumpf 
Aue

EINLADUNG ZUM 4. HAMMER SCHILDDRÜSENKURS 
MIT VORKURS ENDOKRINOLOGIE UND SONOGRAFIE 

“ONE DAY OF THYROID SURGERY”

PROGRAMM SCHILDDRÜSENKURS



VERANSTALTUNGSORT
St. Barbara-Klinik Hamm
Konferenzraum 1

Am Heessener Wald 1
59073 Hamm

SPONSOREN
Erbe Elektromedizin
Medtronic
Spiggle & Theis
Storz

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG
Dr. Dr. J. Abrams, Hamm

KONGRESS-SEKRETARIAT
Frau Petra Istel
Fon: 02381/34051; 02381/498724 (vormittags)
E-Mail: tagung@hno-hamm.de
www.schilddruesensymposium.de

TAGUNGSGEBÜHR
(inklusive Gesellschaftsabend)
• 450 €
• bis zum 1. Dezember 2025: 400 €

(Frühbucherrabatt)

IBAN DE82 4416 0014 1206 0027 00

Bitte beachten: Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl für 
die anatomischen Präparationen bitten wir um rechtzeitige 
Anmeldung. 
Die Platzvergabe erfolgt nach Eingang der Zahlungen.
Die Veranstaltung ist im Rahmen der ärzlichen Fortbildung der 
Ärzte-
kammer Westfalen Lippe mit 18 Punkten anrechenbar.
Der Kurs wurde als dezentraler Kurs der Deutschen HNO-Akad-
emie zur Weiterbildung zertifiziert.

4. Hammer Schilddrüsenkurs
SCHILDDRÜSE | NEBENSCHILDDRÜSE

16. Januar 2026 ST. BARBARA-KLINIK HAMM

tagung@hno-hamm.de
Dr. Dr. Jürgen Abrams |www.hno-hamm.de
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Allgemein- und Visceralchirurgie, 
Koloproktologie

Allgemein- und Visceralchirurgie, Koloproktologie
Chefarzt Priv.-Doz. Dr. Matthias Kraemer

St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen
Am Heessener Wald 1 | 59073 Hamm
Tel.  02381 681-1401 | Fax: 02381 681-1168
mkraemer@barbaraklinik.de 
www.barbaraklinik.de | www.dz-hamm.de

Zertifi zierungen dienen der Qualitätssicherung und der 
Transparenz. Hohe Vorgaben bei Behandlungszahlen, 
niedrige Komplikationsraten, Erfüllung technischer 
Standards in Diagnostik und Therapie sind hierfür die 
Voraussetzung. Zertifi zierte Kliniken werden in regel-
mäßigen Abständen von externen Experten hospitiert, 
die die korrekte Durchführung der Operationstechniken 
und das Einhalten der Zertifi zierungsvorgaben prüfen. 
Zertifi zierungen können aberkannt werden, wenn diese 
Vorgaben (z.B. bei Mindestzahlen oder Komplikations-
raten) nicht mehr erfüllt werden, so dass die zertifi zier-
ten Kliniken „unter Dauerbeobachtung“ bleiben und ihr 
hohes Niveau aufrecht erhalten müssen, um die Zerti-
fi zierungen nicht zu verlieren. Die Vorgaben werden 
entsprechend der aktuellen Entwicklung immer wie-
der angepasst. Die zertifi zierten Kliniken stehen unter-
einander in einem andauernden Vergleich und bilden 
somit in ihrem jeweiligen Bereich die Elite unter den 
deutschen Kliniken.

Die Zertifi zierung mit den zum Teil aufwendigen Vorga-
ben ist zu unterscheiden von den „Selbsternennungen“, 
die an vielen Kliniken praktiziert werden. Zwar kann 
sich jede Klinik selbstständig zu einem „Zentrum“ erklä-
ren, z. B. zum „Darmzentrum“, da der Begriff  als solcher 
nicht geschützt ist. Hier handelt es sich dann aber um 
eine reine Namensgebung, die in aller Regel durch keine 
transparente qualitätssichernde Maßnahme gestützt 
wird.

Laparoskopische Chirurgie

 

Qualitätssiegel in der Chirurgie: 
Was bedeutet „Zertifizierung“?
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Referenzzentrum für minimalinvasive 
Chirurgie
Die chirurgische Abteilung der St. Barbara-Klinik 
wurde von der Deutschen Gesellschaft für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie zum Referenzzentrum für 
minimalinvasive Chirurgie („Schlüssellochchirurgie“) 
zertifi ziert. Dieses hochwertige Siegel besitzen derzeit 
nur 15 Kliniken in Deutschland (Stand 2013).

Die Zertifi zierung bescheinigt eine besondere Kompetenz 
bei der Durchführung minimalinvasiver Eingriff e. Das in 
der Chirurgie der Barbaraklinik angebotene Spektrum 
dieser für Patienten besonders schonenden Form der 
Chirurgie reicht von minimalinvasiven Eingriff en an 
Galle, Wurmfortsatz, Leisten- und Bauchdeckenhernien 
bis zu großen Baucheingriff en an Magen und Darm. 
Mittlerweile werden etwa 70 % aller unserer Operationen 
in minimal-invasiver Technik durchgeführt.
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Die chirurgische Abteilung der St. Barbara-Klinik 
wurde von der Deutschen Gesellschaft für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie zum Referenzzentrum für 
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Ärztekammer Westfalen/Lippe beantragt.


